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1. Sicherheit

Gefahr!
Reparaturen dürfen nur durch eine Elektrofachkraft durchgeführt werden! 
Durch unsachgemäße Reparaturen können Gefahren und Schäden für den Be-
nutzer entstehen!

Zur Vermeidung elektrischer Schläge beachten Sie unbedingt folgende Hinweise:
• Gehäuse und Rahmen können im Fehlerfall spannungsführend sein!
• Durch das Berühren spannungsführender Bauteile im Inneren des Gerätes können gefährliche

Körperströme fließen!
• Vor der Reparatur das Gerät vom Netz trennen!
• Bei Prüfungen unter Spannung ist immer ein Fehlerstrom-Schutzschalter einzusetzen!
• Der Schutzleiterwiderstand darf die in der Norm festgelegten Werte nicht überschreiten! Er ist von

entscheidender Bedeutung für Personensicherheit und Gerätefunktion.
• Nach Abschluss der Reparatur ist eine Prüfung nach VDE 0701 oder der entsprechenden

landesspezifischen Vorschriften durchzuführen!
• Nach Abschluss der Reparatur ist eine Funktions- und Dichtigkeitsüberprüfung durchzuführen. 

Achtung!

Beachten Sie unbedingt folgende Hinweise:
• Bei der Messung nach VDE 0701 über den Anschlussstecker muss die Heizung (Durchlauferhitzer),

wegen der allpoligen Abschaltung (Relais, Druckschalter), durch eine direkte Messung auf
Isolationsfehler geprüft werden oder es muss eine Differenzstrommessung am Gerät durchgeführt
werden!

• Beim Austausch der Zugabevorrichtung und des Pumpentopfes ist auf scharfe Kanten im Bereich der
Edelstahlbaugruppen zu achten.

• Vor sämtlichen Reparaturen sind die Geräte elektrisch vom Netz zu trennen. Bei erforderlichen
Prüfungen unter Spannung unbedingt Fehlerstromschutzschalter einsetzen. 

Scharfkantig: Schutzhandschuhe sind zu verwenden. 

Elektrostatisch gefährdete Bauelemente!
Handhabungsvorschriften beachten!
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2. Allgemeine technische Beschreibung - 45cm Geräte

Zweck dieses Service-Handbuches ist es, den Kundendienst-Technikern, die bereits über die erforder-
lichen technischen Kenntnisse zur Reparatur von Geschirrspülern verfügen, spezifische Informationen
über die Funktionsweise des GV 450 zu liefern.

In diesem Handbuch werden alle für diesen Typ relevanten Gerätespezifikation behandelt. 

Beschreibungen und Funktionsweisen der Bauteile, die bereits bekannt sind, werden daher in dieser
Ausgabe außer Acht gelassen.
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3. Montage

3.1 Aufstellen 
Um eine einwandfreie Schloßfunktion sicherzustellen und Undichtheiten im Türbereich zu vermeiden,
sind die Geräte über die Stellfüße exakt auszurichten. Bei den integrierten Geräten besteht die Möglich-
keit den mittleren hinteren Stellfuß von vorne zu verstellen. 

Hinweis: Unterbau- und integrierbare Geräte:

Über die Stellfüße das Gerät soweit nach oben schrauben, bis das Gehäuse an der Arbeitsplatte anliegt. 

Bei integrierten und vollintegrierten Geräten wird zum befestigen der Möbelfront die Montageanleitung
(Bohrschablone) benötigt. 

Bei integrierten und vollintegrierten Geräten kann die Zugkraft der Türfedern auf das Gewicht der Mö-
beltüre eingestellt werden (Siehe Punkt Türfeder). 

Bei Geräten die am Ende Ein- bzw. Untergebaut sind, und frei stehen, kann zum Schutz vor Verletzun-
gen eine Seitenabdeckung 481271 im Scharnierbereich befestigt werden. 

3.2 Elektroanschluss 
Das Gerät nur an eine vorschriftsmäßige Steckdose mit Erdung anschließen. Angaben auf dem Typen-
schild beachten. 

3.3 Wasseranschluss 
Wird das Gerät mit der serienmäßigen Schlauchlänge an den Abfluss angeschlossen, sind max. 90 cm
Höhe vom Fußboden zulässig. Wenn der Ablaufschlauch verlängert wird, darf eine Höhe von max. 80
cm nicht überschritten werden. Für den Wasseranschluss (3/4 Zoll) ist eine übliche Wasserleitung mit
mindestens 0,5 bar (0,5 atü) Wasserdruck erforderlich (bei aufgedrehtem Wasserhahn müssen mehr als
8l/min ausfließen). Bei mehr als 10 bar (10atü) Wasserdruck ist ein Druckminderventil einzusetzen. Die
Geräte können an Warmwasser bis 60 °C angeschlossen werden. Empfohlen wird jedoch das Gerät an
Kaltwasser anzuschließen (besseres Trocken- und Reinigungsergebnis). 

Anschlussmaße für alle Geschirrspüler 45cm 

a =1,4 m b=1,7 m

c =1,3 m (3,5 m mit Verlängerungssatz) d =1,4 m (3,6 m mit Verlängerungssatz) 

e =1,5 m (3,5 m mit Verlängerungssatz) f =1,4 m (3,4 m mit Verlängerungssatz) 
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4. Funktionsbeschreibung der einzelnen Gerätegruppen

4.1 Bedienblenden der Baureihe 45 cm Geräte
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4.2 Bedienung IGV 4...

4.2.1 Funktion 

LEDs 

• Programmauswahl 
• Klarspülermangelanzeige 
• Salzmangelanzeige 
• Programm-Ende 

Drucktasten / Programmwahl 
Intensiv 70 
Das Programm besteht aus einem Vorspülen mit 50°, Reinigen mit 70°, dreimal Zwischenspülen, Klar-
spülen mit 70° und Trocknen. 

Normal 65 
Das Programm besteht aus einem Vorspülen, Reinigen mit 65°, zweimal Zwischenspülen, Klarspülen
mit 69° und Trocknen 

ECO 50 
Das Programm besteht aus einem Reinigen mit 50°, einmal Zwischenspülen, Klarspülen mit 65° und
Trocknen. 

Schnell 35 
Das Programm besteht aus einem Reinigen mit 35°, einmal Zwischenspülen, Klarspülen mit 55° ohne
Trocknen. 

Vorspülen 
Das Programm besteht nur aus einem kalten Abspülen des Spülgutes 

4.2.2 Programm Reset

Im eingeschalteten Zustand die S2-Taste und die S4-Taste gleichzeitig für 3 Sek. drücken. Es wird für
ca. eine Minute abgepumpt. Danach Reinigerkammer schließen, damit die Zugabevorrichtung zurück-
gesetzt wird.



10 Service Manual

Nur zum internen Gebrauch

4.2.3 Sonderfunktionen

Einstellung Härtebereich 

S3-Taste gedrückt halten und Gerät einschalten. Die Salzmangel-LED blinkt. Über die Programm-LEDs
wird der eingestellte Wert (siehe Tabelle) angezeigt. Mit jedem Drücken der S3-Taste erhöht sich der
Einstellwert um eine Stufe. Wird das Gerät ausgeschaltet, ist der Wert gespeichert. 

Serieneinstellung = 2

4.2.4 Allgemeine Hinweise zur Steuerung 

Wasserhahn geschlossen 

Nach 6 Minuten vom Programmablauf bleibt das Gerät im Programm stehen (Abfrage Füllposition). Bei
der Steuerung leuchtet die gewählte Programm-LED ständig. Die Steuerung bleibt solange in dieser Po-
sition bis das Füllniveau erreicht ist. 

Regenerier-Elektronik 

Die Elektronik ermittelt, im Vergleich mit der am Gerät eingestellten Wasserhärte, die Menge des Was-
sers die bis zur Erschöpfung der Enthärtungsanlage möglich ist. Die durchgeführte Wassermenge wird
berechnet. Nach erreichen der danach maximal möglichen Spülgängen wird das Regenerieren durch-
geführt. Das Ablaufverhalten der Regenerier-Elektronik ist der Beschreibung Erstinbetriebnahme / Aus-
tausch der Elektronik zu entnehmen. 

Warmwassererkennung 

Ist das einlaufende Wasser im Klarspülen höher als 45°C, wird der Wärmetauscher für die Trockenpha-
se nicht gefüllt. Um die zur Kondensation erforderliche Temperaturdifferenz sicherzustellen, wird die
Temperatur im Klarspülgang auf 72°C erhöht und so die Eigenwärme des Geschirrs verstärkt. 

Memory Elektronik 

Die Elektronik besitzt einen Memoryspeicher welcher sich das zuletzt gewählte Programm merkt. Wird
beim Programmstart keine Umwahl getroffen, so läuft das zuletzt gewählte Programm ab. 

Netzausfall 

Die Elektronik hat einen Netzausfallspeicher, der gewährleistet, das bei Netz- oder Programmunter-
brechung eine Weiterführung des begonnenen Spülprogramms möglich ist. 

Sensoren 

Alle ausgehenden Signale vom Türschalter, Niveauschalter, NTC-Fühler und den Mangelschaltern wer-
den zur jeweils notwendigen Zeit vom Mikroprozessor erfasst und ausgewertet. 

Verbraucher 

Die Verbraucher wie, Ventile, Reiniger- und Klarspülzugabe (Aktuator) werden über Triacs angesteuert.
Die Umwälzpumpe, Entleerungspumpe und der Durchlauferhitzer werden über Relais eingeschaltet. 

°dH °fH °Clarke mmol / l LEDs

L2 L3 L4

0 0 - 6 0 - 11 0 - 8 0 - 1,1 O O O

1 7 - 16 12 - 29 9 - 20 1,2-2,9 O O

2 17 - 21 30 - 37 21 - 26 3,0 - 3,7 O

3 22 - 35 38 - 60 27 - 44 3,8 - 6,2



Service Manual 11

Nur zum internen Gebrauch

4.3 Bedienung IG 4...

4.3.1 Funktion 

LEDs 

• Programmauswahl 
• Klarspülermangelanzeige 
• Salzmangelanzeige 
• 2 1/2 –stelliges Display

4.3.2 Drucktasten / Programmwahl 

Zeitvorwahl (ZVW) 

Mit der Zeitvorwahltaste kann der Programmstart stundenweise um bis zu max. 19 Stunden verzögert
werden (Einstellung zwischen 0h - 19h). Die Taste muss mindestens für 1 sec. gedrückt werden. 

Intensiv 70 

Das Programm besteht aus einem Vorspülen mit 50°, Reinigen mit 70°, zweimal Zwischenspülen, Klar-
spülen mit 70° und Trocknen. 

auto 55 / 65 

Das Programm besteht je nach Aquasensor-Entscheidung aus:

• Reinigen mit 50°, einmal Zwischenspülen, Klarspülen mit 65° und Trocknen. 
• Reinigen mit 65°, zweimal Zwischenspülen, Klarspülen mit 65° und Trocknen. 
• Vorspülen, Reinigen mit 55°, einmal Zwischenspülen, Klarspülen mit 65° und Trocknen. 

ECO 50 

Das Programm besteht aus einem Reinigen mit 50°, einmal Zwischenspülen, Klarspülen mit 65° und
Trocknen. Das Trocknen kann je nach Energielabel bis zu ca. 45 Min. dauern. 

Sanft 40 

Das Programm besteht aus einem Vorspülen, Reinigen mit 40°, einmal Zwischenspülen, Klarspülen mit
55° und Trocknen. 
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Schnell 35 

Das Programm besteht aus einem Reinigen mit 35°, einmal Zwischenspülen, Klarspülen mit 55° ohne
Trocknen. 

Vorspülen 

Das Programm besteht nur aus einem kalten Abspülen des Spülgutes 

4.3.3 Display 

Das Display besteht aus einen 21/2 -stelligen 7-Segmentanzeige, dadurch können u.a. Programm-Lauf-
zeiten von über 99 Minuten angezeigt werden. Die Restlaufzeit wird am Ende der Heizpositionen neu
berechnet. Ergeben sich aufgrund der Aquasensor-Entscheidungen, Wasserzulauftemperatur, Ge-
schirrmenge, usw.. Abweichungen, so wird in diesen Positionen die angezeigte Restlaufzeit korrigiert.
Es können somit am Ende vom Reinigen und Klarspülen Zeitsprünge von bis zu 20 Minuten entstehen. 

4.3.4 Programm Reset 

Im eingeschalteten Zustand die S2-Taste und die S4-Taste gleichzeitig für 3 Sek. drücken. Es wird für
ca. eine Minute abgepumpt. Danach Reinigerkammer schließen, damit die Zugabevorrichtung zurück-
gesetzt wird. 

4.3.5 Sonderfunktionen 

Einstellung Härtebereich 

S3-Taste gedrückt halten und Gerät einschalten. Im Display erscheint der eingestellte Wert. Mit jedem
Drücken der S3-Taste erhöht sich der Einstellwert um eine Stufe. Ist der Wert 7 erreicht springt die An-
zeige wieder auf 0. Wird das Gerät ausgeschaltet, ist der Wert gespeichert.

Serieneinstellung = 4

Einstellen Intensivtrocknen 

S2-Taste gedrückt halten und Gerät einschalten. In der Ziffernanzeige erscheint eine 0. Durch nochma-
liges drücken der S2-Taste erscheint 1 im Display und das Intensivtrocknen ist eingeschaltet. Wird das
Gerät ausgeschaltet ist der Wert gespeichert. Durch aktivieren der Intensivtrocknung wird im Klarspülen
die Temperatur um 3 K angehoben. 

°dH °fH °Clarke mmol / l Salzverbrauch in g 
pro Spülgang Einstellwert

0-6 0-11 0-8 0-1,1 --- 0

7-8 12-15 9-10 1,2-1,4 4 1

9-10 16-17 11-12 1,5-1,8 7 2

11-12 18-21 13-15 1,9-2,1 9 3

13-16 22-29 16-20 2,2-2,9 14 4

17-21 30-37 21-26 3,0-3,7 18 5

22-30 38-54 27-38 3,8-5,4 27 6

31-50 55-89 39-62 5,5-8,9 54 7
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4.3.6 Allgemeine Hinweise zur Steuerung 

Wasserhahn geschlossen 

Nach 6 Minuten vom Programmablauf bleibt das Gerät im Programm stehen (Abfrage Füllposition). Die
verbleibende Restlaufzeit wird unverändert im Display angezeigt. Die Steuerung bleibt solange in dieser
Position, bis das Füllniveau erreicht ist. 

Regenerier-Elektronik 

Die Elektronik ermittelt, im Vergleich mit der am Gerät eingestellten Wasserhärte, die Menge des Was-
sers die bis zur Erschöpfung der Enthärtungsanlage möglich sind. 

Die durchgeführte Wassermenge wird berechnet. Nach erreichen der danach maximal möglichen Spül-
gängen wird das Regenerieren durchgeführt. 

Das Ablaufverhalten der Regenerier-Elektronik ist der Beschreibung unter Punkt Erstinbetriebnahme /
Austausch der Elektronik zu entnehmen. 

Warmwassererkennung 

Ist das einlaufende Wasser im Klarspülen höher als 45°C, wird der Wärmetauscher für die Trockenpha-
se nicht gefüllt. Um die zur Kondensation erforderliche Temperaturdifferenz sicherzustellen, wird die
Temperatur im Klarspülgang auf 72°C erhöht und so die Eigenwärme des Geschirrs verstärkt. 

Memory Elektronik 

Die Elektronik besitzt einen Memoryspeicher welcher sich das zuletzt gewählte Programm merkt. Wird
beim Programmstart keine Umwahl getroffen, so läuft das zuletzt gewählte Programm ab. 

Netzausfall 

Die Elektronik hat einen Netzausfallspeicher, der gewährleistet, das bei Netz- oder Programmunterbre-
chung eine Weiterführung des begonnenen Spülprogramms möglich ist. 

Sensoren 

Alle ausgehenden Signale vom Türschalter, Niveauschalter, NTC-Fühler und den Mangelschaltern wer-
den zur jeweils notwendigen Zeit vom Mikroprozessor erfasst und ausgewertet. 

Verbraucher 

Die Verbraucher wie Ventile, Reiniger- und Klarspülzugabe
(Aktuator) werden über Triacs angesteuert (siehe Foto). Die
Umwälzpumpe, Entleerungspumpe und der Durchlauferhitzer
werden über Relais eingeschaltet. 

A* = Füllventil

A* = Zugabe

A* = Wasserweiche 

B = Füllniveau 

C = Auslaufventil Wärmetauscher 

D = Regenerierventil 

E = Füllniveau 

* = 3-fach Triac
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Auflistung der Triacs 

R5 = Füllniveau

R6 = Füllniveau

TY6 = Auslaufventil Wärmetauscher

TY7 = Aktuator Zugabevorrichtung

TY8 = Regenerierventil

TY9 = Füllventil

TY11 = Aktuator Oberkorbventil / Wasserweiche 

Beim Austausch eines Moduls wegen eines defekten Triacs ist
darauf zu achten, dass das angesteuerte Bauteil mit überprüft
wird. 

Rückseite

Vorderseite
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4.4 Erstinbetriebnahme / Austausch der Elektronik)
Bei Erstinbetriebnahme oder Austausch der Elektronik ist folgender Programmablauf zu beachten.
(Programmzähler = 0!)

Ablaufschema bei Erstinbetriebnahme von Geräten mit Wärmetauscher

Programmzähler

Pumpen 15 Sek.

PZ > 0

Salzmangelanzeige

Salzmangel = Aus

Wärmetauscher vorfüllen
bis F1

Pumpen + Auslaufen
70 Sek.

Regenerieren
60 Sek.

Schleifenzähler
um 1 erhöhen

Zähler
überprüfen

PZ => 3

Salzmangel = Ein

PZ < 3

Start des Spülprogramms
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Ablaufschema bei Erstinbetriebnahme von Geräten ohne Wärmetauscher

Programmzähler

Pumpen 15 Sek.

PZ > 0

PZ = 0

Salzmangelanzeige
Salzmangel = Aus

Füllventil ein
10 Sek.

Regenerieren
60 Sek.

Schleifenzähler
um 1 erhöhen

Zähler
überprüfen

PZ => 3

Salzmangel = Ein

PZ < 3

Start des Spülprogramms
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5. Erklärung der Spülbefehle

5.1 Kodierungsanweisung für Elektronik mit G-Steuerung IG 4...
Nach dem Austausch der serienmäßig eingesetzten elektronischen Steuerungen muß die Steuerung
wieder mit den Geräte-Programmen (siehe Tabelle) kodiert werden.

Hinweis: Bei Geräten mit 3 oder 4 Programmen/Tasten, muß die Steuerung vor dem Aufsetzen des
Blendenkastens programmiert werden.

1. Aufruf:
Die Tasten S2, S3, S4 und S5 gleichzeitig drücken, gedrückt halten und Hauptschalter betätigen.
Solange die Tasten S2 bis S5 gedrückt bleiben, blinken die LEDs L2 bis L5.
Die aktuelle Kodierung wird nach dem Loslassen der Tasten S2 bis S5 über die Display-Anzeige
kodiert angezeigt (siehe Code Tabelle).

2. Variante einstellen:
Durch Drücken der Taste S2 können die verschiedenen Varianten/Kodierungen (siehe Tabelle)
eingestellt werden.

3. Kodierung speichern:
Durch Ausschalten des Gerätes wird die neue Variante/Kodierung gespeichert.

Code-Tabelle

ZVW = Zeitvorwahl OK = Oberkorbspülen *= Energielabel A-B-D

Programmsymbole

Kodierungsan-
zeige im Display S0 S1 S2 S3 S4 S5 Taste 

Kodierung

20 ZVW Intensiv 70° Normal 65° ECO 50° Schnell 35° Vorspülen 0

21 ZVW OK Normal 65° ECO 50° Schnell 35° Vorspülen 1

22 ZVW Normal 65° ECO 50° Schnell 35° Vorspülen 2

23 ZVW OK Normal 65° ECO 50° Vorspülen 3

24 ZVW Normal 65° ECO 50° Vorspülen 4

25 ZVW Normal 65° ECO 50° Sanft 40° Schnell 35° 5

26 ZVW Normal 65° ECO 50°* Schnell 35° Vorspülen 6

27 ZVW Intensiv 70° Normal 65° ECO 50°* Schnell 35° Vorspülen 7

L 1 L 2 L 3 L 4 L 5
L 7

L 6

Display

ZVW S 1 S 2 S 3 S 4 S 5

Intensiv 70°

Normal 65°

ECO 50°

Schnell 35°

Sanft 40°

Vorspülen
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5.2 KD-Prüfprogramm: Steuerung G (mit Wärmetauscher)
LK-Nr.: 5600 009 884  (Abkürzungen, siehe “Abkürzungen / Begriffe” auf Seite 24.)

Werden die Tasten S2 und S4 beim Einschalten des Spülers mit dem Hauptschalter betätigt, so ist das
Sonderprogramm Kundendienst gewählt.
Auf der Blende erscheinen folgende Anzeigen:

- LED L2 und L4 blinken.

- Solange die beiden Tasten S2 und S4 nach dem Einschalten gedrückt bleiben, wird die Varian-
tenkodierung angezeigt.
z.B.: 20 = Variante 0

21 = Variante 1, usw.

- Durch Betätigung einer der Programm-Tasten leuchtet die zugehörige LED auf.

- Durch Betätigung der Taste S3 leuchten zusätzlich das Display und die Mangelanzeigen-LEDs 
auf.

- Durch Betätigung der Zeitvorwahltaste leuchtet eine 8h in der 7-Segment Anzeige.

Durch Betätigung der Tasten S2 und S4 wird das Kundendienstprogramm gestartet. Es ist keine Zeit-
vorwahl möglich, das Sonderprogramm Kundendienst wird durch Ausschalten des Hauptschalters
beendet.

- Am Display wird die Fehlernummer angezeigt:
1 = Aquasensor defekt (Hinweis: Anzeige auch wenn kein Aquasensor vorhanden ist!)
2 = Heizfehler
3 =  Fehlerkombination Fehler 1 + Fehler 2
4 = Füllfehler
5 = Fehlerkombination Fehler 1 + Fehler 4
8 = NTC-Fehler (Unterbrechung oder Kurzschluß)
9 = Fehlerkombination Fehler 1 + Fehler 8

Bei Fehlerkombinationen werden die Werte entsprechend addiert. 

Die Oberkorb-Funktion ist für den gesamten Programmablauf angewählt. Durch Betätigung der Taste
S3 kann in den nächsten Programmschritt geschaltet werden. Bei Überspringen des Heizschrittes wird
dies als Heizfehler angezeigt. (Ausnahme: Beim Füllschritt weiterschalten nur durch den
Füllschalter F1).

INDEX  Funktion Temperatur  Zeit 
[s]

 Sensor Füllmenge
ZK / OK

0 P 30

1 VF F1

2 F 3,9 / 3,3

3 U+H+TR1+TR2 max. 72°C

4 U + H + Z max. 72°C 120

5 U + H 65°C

6 U + H + R max 72°C 120

7 P 60

8 D + A 60

9 P + A 30
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5.2.1 Intensiv 70° mit Wärmetauscher (Steuerung G)

INDEX Funktion °C Zeit Sensor Füllmenge Überf. Überf. Überf. Überf. Überf. OK
Durchspülmenge* 
ZK/OK bei KW bei WW bei n.R. bei R. bei TR aus

S
ta

rt

0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9 / 3,3

V
or

sp
ül

en

0 ME + U
1 U + H 50°C
2 U 120
3 U + TR1 30
4 U + VF F1 X
5 U + P 30 X
6 P 30 X
7 VF F1 X
8 F 3,6 / 3,0 X

R
ei

ni
ge

n

0 ME + U
1 PR + U
2 U + H + R max. 72°C 120 X
3 U + H + Z max. 72°C 120
4 U + H + D max. 72°C 0,1 X
5 U + H 68°C 930
6 U + H 68°C
7 U + VF F1 X
8 U 540 X
9 U + P 30 X
10 P 30 X
11 P + A + D 1,2* X X
12 PA 5 X X
13 P + A + D 1,2* X X
14 PA 5 X X
15 P + A + D 1,2* X X
16 PA 5 X X
17 P + A 30 X X

Z
w

is
ch

en
sp

ül
en

0 VF F1 X
1 F 3,6 / 3,6 X
2 U 60 X
3 U + VF F1 X
4 U 180 X
5 P + U 20
6 P 40
7 VF F1
8 F 3,6 / 3,0
9 U 60
10 U + VF F1
11 U 180
12 P + U 20
13 P 40

K
la

rs
pü

le
n

0 VF F1
1 F 3,6 / 3,0
2 ME + U
3 U + H 55°

4 U+H+TR1+TR
2 max. 72°

5 U + H + Z max. 72° 120
6 U + HP 69° (+2°)
7 U + H max. 72° 120 X

T
ro

ck
ne

n

0 PA 180
1 F 2* X
2 F 0,8* X
3 PA 720
4 A 10
5 P 45
6 VF F1 X
7 P 30



20 Service Manual

Nur zum internen Gebrauch

5.2.2 Normal 65 °C  mit Wärmetauscher (Steuerung G)    

INDEX Funktion °C Zeit Sensor Füll-
menge Überf. Überf. Überf. Überf. Überf. OK

Durchspül-menge* 
ZK/OK bei KW bei WW bei n.R. bei R. bei TR aus

S
ta

rt

0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9 / 3,3

V
or

sp
ül

en

0 U 600
1 U + TR1 30
2 U + VF F1 X
3 U + P 30 X
4 P 30 X
5 VF F1 X
6 F 3,6 / 3,0 X

R
ei

ni
ge

n

0 ME + U
1 PR + U
2 U + H + R max. 72°C 120 X
3 U + H + Z max. 72°C 120
4 U + H + D max. 72°C 0,1 X
5 U + H 65°C 1030
6 U + H 65°C
7 U + VF F1 X
8 U 540 X
9 U + P 30 X

10 P 30 X
11 P + A + D 1,2* X X
12 PA 5 X X
13 P + A + D 1,2* X X
14 PA 5 X X
15 P + A + D 1,2* X X
16 PA 5 X X
17 P + A 30 X X

Z
w

is
ch

en
sp

ül
en

0 VF F1 X
1 F 3,6 / 3,6 X
2 U 60 X
3 U + VF F1 X

4 U 180 X
5 P + U 20
6 P 40
7 VF F1
8 F 3,6 / 3,0
9 U 60

10 U + VF F1
11 U 180
12 P + U 20
13 P 40

K
la

rs
pü

le
n

0 VF F1
1 F 3,6 / 3,0
2 ME + U
3 U + H 55°C
4 U+H+TR1+TR2 max. 72°C
5 U + H + Z max. 72°C 120
6 U + HP 69°C
7 U + H max. 72°C 120

T
ro

ck
ne

n

0 PA 180
1 F 2*
2 F 0,8*
3 PA 720
4 A 10
5 F 45
6 VF F1
7 P 30
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5.2.3 ECO 50° mit Wärmetauscher (Steuerung G)    

INDEX Funktion °C Zeit Sensor Füll-
menge Überf. Überf. Überf. Überf. Überf. OK

Durchspül-menge* 
ZK/OK bei KW bei WW bei n.R. bei R. bei TR aus

S
ta

rt

0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9 / 3,3

V
or

sp
ül

en

0 ME + U 120
1 PR + U
2 U + H + R max. 72°C 120 X
3 U + H + Z max. 72°C 120
4 U + H + D max. 72°C 0,1 X
5 U + H 50°C 1275
6 U + H 50°C 105

R
ei

ni
ge

n

7 U + H 50°C
8 U 720
9 U + VF F1 X

10 U 600 X
11 U + P 30 X
12 P 30 X
13 P +A + D 0,8* X X
14 PA 5 X X
15 P + A + D 0,8* X X
16 PA 5 X X
17 P + A + D 0,8* X X
18 PA 5 X X
19 P + A 30 X X
20 A + D 0,6* X X
21 A 5 X X

Z
w

is
ch

en
sp

ül
en

0 A + U 10 X
1 P 30 X
2 VF F1 X
3 F 3,6 / 3,6 X

4 U 60 X
5 U + VF F1
6 U 240
7 U + P 20
8 P 40
9 A + U 10

10 P 30

K
la

rs
pü

le
n

0 VF F1
1 F 3,6 / 3,0
2 ME + U
3 U + H 55°C
4 U+H+TR1+TR2 max. 72°C
5 U + H + Z max. 72°C 120
6 U + HP 69°C
7 U + H max. 72°C 120 X

T
ro

ck
ne

n

0 PA 180
1 F 2* X
2 F 0,8* X
3 PA 720
4 A 10
5 P 45
6 VF F1 X
7 P 30
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5.2.4 Sanft 40° mit Wärmetauscher (Steuerung G)

INDEX Funktion °C Zeit Sensor Füll-
menge Überf. Überf. Überf. Überf. Überf. OK

Durchspül-menge* 
ZK/OK bei KW bei WW bei n.R. bei R. bei TR aus

S
ta

rt

0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9 / 3,3

V
or

sp
ül

en

0 U 600
1 U + TR1 30
2 U + VF F1 X
3 U + P 30 X
4 P 30 X
5 VF F1 X
6 F 3,6 / 3,0

R
ei

ni
ge

n

0 ME + U
1 PR + U
2 U + H + R max. 72°C 120 X
3 U + H + Z max. 72°C 120
4 U + H + D max. 72°C 0,1 X
5 U + H 40°C 400
6 U + H 40°C
7 U + VF F1 X
8 U 300 X
9 U + P 30 X

10 P 30 X
11 P + A + D 1,2* X X
12 PA 5 X X
13 P + A + D 1,2* X X
14 PA 5 X X
15 P + A + D 1,2* X X
16 PA 5 X X
17 P + A 30 X X

Z
w

is
ch

en
sp

ül
en

0 VF F1 X
1 F 3,6 / 3,6 X
2 U 120 X
3 U + VF F1 X
4 U 120 X
5 P + U 20
6 P 40

K
la

rs
pü

le
n

0 VF F1
1 F 3,6 / 3,0
2 ME + U
3 U + H 50°C
4 U+H+TR1+Tr2 max. 72°C
5 U + H + Z max. 72°C 120
6 U + HP 55°C
7 U max. 72°C 120
8 U + H 120 X

T
ro

ck
ne

n

0 PA 180
1 F 2* X
2 F 0,8* X
3 PA 720
4 A 10
5 P 45
6 VF F1 X
7 P 30
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5.2.5 Schnell 35° mit Wärmetauscher (Steuerung G)

5.2.6 Vorspülen mit Wärmetauscher (Steuerung G)

INDEX Funktion °C Zeit Sensor Füll-
menge Überf. Überf. Überf. Überf. Überf. OK

Durchspül-menge* 
ZK/OK bei KW bei WW bei n.R. bei R. bei TR aus

S
ta

rt

0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9 / 3,3

R
ei

ni
ge

n

0 ME + U
1 PR + U
2 U + H + R max. 72°C 120 X
3 U + H + Z max. 72°C 120
4 U + H + D max. 72°C 0,1 X
5 U + H 30°C
6 U + H max.72°C X
7 U + VF max. 72°C 30 F1 X
8 U 30 X
9 U + P 30 X

10 P 1,2* X X
11 P + A + D 5 X X
12 PA 1,2* X X
13 P + A + D 5 X X
14 PA 1,2* X X
15 P + A + D 5 X X
16 PA 30 X X

Z
w

is
ch

en
sp

ül
en 0 VF F1 X

1 F 2,8 / 2,8 X
2 U + VF F1 X
3 P + U 20

4 P 40

K
la

rs
pü

le
n

0 VF F1
1 F 3,6 / 3,0
2 ME + U
3 U + H 50°C

4 U+H+TR1+TR
2 max. 72°C

5 U + H + Z max. 72°C 120
6 U + HP 55°C
7 U + H max. 72°C 60
8 U + H max. 72°C 120 X

T
ro

ck
ne

n 0 P 45
1 VF F1 X

2 P 15

INDEX Funktion °C Zeit Sensor Füll-
menge Überf. Überf. Überf. Überf. Überf. OK

Durchspül-menge* 
ZK/OK bei KW bei WW bei n.R. bei R. bei TR aus

S
ta

rt

0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9 / 3,3

T
ro

ck
ne

n 0 U 600
1 U + VF F1
0 U + P 30
1 P 30
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5.2.7 Regenerierstufen für G-Steuerung

* = Werkseinstellung

5.2.8 Abkürzungen / Begriffe

A = Auslaufspülen (Wärmetauscher)
D = Durchspülen (Enthärter)
F = Füllen
H = Heizen
P = Pumpen
R = Regenerieren
U = Umwälzen
Z = Zugabe / Reiniger / Klarspüler
ME = Einlauftemperatur messen
PA = Pause
PR = Prüfen regenerieren
TR1 = Trübungsgrad messen
TR2 = Trübungssensor kalibrieren
VF = Vorfüllen (über F1 - Niveauschalter)
OK = Oberkorbspülen
ZK = Zweikorbspülen
HP = Heizen Plus (Temp.-Erhöhung um 2°C)
KW = Kaltwasser
WW = Warmwasser

RWH-Bereich
Anzahl Spülgänge

zwischen Regeneration 
(ECO 50°C)

Enthärter-
Kapazität

Bereich-
Einstellung

[°d] [l]

0 ... 6 22 286 0 22 286 0

7 ... 8 11 143 1 11 143 1

9 ... 10 8 104 2 8 104 2

11 ... 12 5 65 3 5 65 3

13 ... 16 4 52 4 * 4 52 4*

17 ... 21 3 39 5 3 39 5

22 ... 30 2 26 6 2 26 6

31 ... 50 1 13 7 1 13 7
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5.3 Bedienung H-Steuerung
Die elektronische Steuerung besteht aus zwei Modulen die in einem Gehäuse untergebracht sind. Das
Steuer- / Leistungsmodul ist über ein Flachbandkabel mit dem Bedien- / Anzeigemodul verbunden

.

5.3.1 Funktion 

LEDs 

• Programmauswahl 
• Klarspülermangelanzeige 
• Salzmangelanzeige 
• Programmende

5.3.2 Drucktasten / Programmwahl 

Intensiv 70 

Das Programm besteht aus einem Vorspülen mit 50°, Reinigen mit 70°, zweimal Zwischenspülen, Klar-
spülen mit 69° und Trocknen. 

Normal 65 

Das Programm besteht aus einem Vorspülen, Reinigen mit 65°, zweimal Zwischenspülen, Klarspülen
mit 70° und Trocknen. 

ECO 50 

Das Programm besteht aus einem Reinigen mit 50°, einmal Zwischenspülen, Klarspülen mit 66° und
Trocknen. 

Schnell 35 

Das Programm besteht aus einem Reinigen mit 35°, einmal Zwischenspülen, Klarspülen mit 55° ohne
Trocknen. 

Vorspülen 

Das Programm besteht nur aus einem kalten Abspülen des Spülgutes 
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5.3.3 Programm Reset 

Im eingeschalteten Zustand die S2-Taste und die S4-Taste gleichzeitig für 3 Sek. drücken. Es wird für
ca. eine Minute abgepumpt. Danach Reinigerkammer schließen, damit die Zugabevorrichtung zurück-
gesetzt wird. 

5.3.4 Sonderfunktionen 

Einstellung Härtebereich 

S3-Taste gedrückt halten und Gerät einschalten. Die Salzmangel-LED blinkt. Über die Programm-LEDs
wird der eingestellte Wert (siehe Tabelle) angezeigt. Mit jedem Drücken der S3-Taste erhöht sich der
Einstellwert um eine Stufe. Wird das Gerät ausgeschaltet, ist der Wert gespeichert. 

Serieneinstellung = 2

5.3.5 Allgemeine Hinweise zur Steuerung 

Wasserhahn geschlossen 

Nach 6 Minuten vom Programmablauf bleibt das Gerät im Programm stehen (Abfrage Füllposition). Die
verbleibende Restlaufzeit wird unverändert im Display angezeigt. Die Steuerung bleibt solange in dieser
Position, bis das Füllniveau erreicht ist. 

Regenerier-Elektronik 

Die Elektronik ermittelt, im Vergleich mit der am Gerät eingestellten Wasserhärte, die Anzahl der Spül-
gänge die bis zur Erschöpfung der Enthärtungsanlage möglich sind. 

Die durchgeführten Spülgänge werden gezählt. Nach erreichen der danach maximal möglichen Spül-
gängen wird das Regenerieren durchgeführt. 

Das Ablaufverhalten der Regenerier-Elektronik ist der Beschreibung unter Punkt 3.4.8 Erstinbetriebnah-
me / Austausch der Elektronik zu entnehmen. 

Warmwassererkennung 

Ist das einlaufende Wasser im Klarspülen höher als 45°C, wird die Temperatur im Klarspülgang auf 72°C
erhöht und so die Eigenwärme des Geschirrs verstärkt. 

Memory Elektronik 

Die Elektronik besitzt einen Memoryspeicher welcher sich das zuletzt gewählte Programm merkt. Wird
beim Programmstart keine Umwahl getroffen, so läuft das zuletzt gewählte Programm ab. 

Netzausfall 

Die Elektronik hat einen Netzausfallspeicher, der gewährleistet, das bei Netz- oder Programmunterbre-
chung eine Weiterführung des begonnenen Spülprogramms möglich ist. 

°dH °fH °Clarke mmol / l LEDs

L2 L3 L4

0 0 - 6 0 - 11 0 - 8 0 - 1,1 O O O

1 7 - 14 12 - 25 9 - 18 1,2-2,5 O O

2 15 - 21 26 - 37 19 - 26 2,6 - 3,7 O

3 22 - 35 38 - 60 27 - 44 3,8 - 6,2



Service Manual 27

Nur zum internen Gebrauch

Sensoren 

Alle ausgehenden Signale vom Türschalter, Niveauschalter, NTC-Fühler und den Mangelschaltern wer-
den zur jeweils notwendigen Zeit vom Mikroprozessor erfasst und ausgewertet. 

Verbraucher 

Die Verbraucher wie Ventile, Reiniger- und Klarspülzugabe (Aktuator) werden über Triacs angesteuert
(siehe Foto). Die Umwälzpumpe, Entleerungspumpe und der Durchlauferhitzer werden über Relais ein-
geschaltet. 

R5 = Füllniveau

R6 = Füllniveau

TY6 = Auslaufventil Wärmetauscher

TY7 = Aktuator Zugabevorrichtung

TY8 = Regenerierventil

TY9 = Füllventil

TY11 = Aktuator Oberkorbventil / Wasserweiche 

Beim Austausch eines Moduls wegen eines defekten Triacs ist
darauf zu achten, dass das angesteuerte Bauteil mit überprüft
wird. Rückseite

Vorderseite
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Ablaufschema bei Erstinbetriebnahme von Geräten ohne Wärmetauscher
Bei Erstinbetriebnahme oder Austausch der Elektronik ist folgender Programmablauf zu beachten.

Programmzähler = 0!s

Programmzähler

Pumpen 15 Sek.

PZ > 0

PZ = 0

Salzmangelanzeige
Salzmangel = Aus

Füllventil ein
10 Sek.

Regenerieren
60 Sek.

Schleifenzähler
um 1 erhöhen

Zähler
überprüfen

PZ => 3

Salzmangel = Ein

PZ < 3

Start des Spülprogramms
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5.4 Kodierungsanweisung für Elektronik mit H-Steuerung 
Nach dem Austausch der serienmäßig eingesetzten elektronischen Steuerungen muß die Steuerung
wieder mit den Geräte-Programmen (siehe Tabelle) kodiert werden.

Hinweis: Bei Geräten mit 3 Programmen/Tasten, muß die Steuerung vor dem Aufsetzen des Blenden-
kastens programmiert werden.

1. Aufruf:
Die Tasten S2, S3, S4 und S5 gleichzeitig drücken, gedrückt halten und Hauptschalter betätigen.
Solange die Tasten S2 bis S5 gedrückt bleiben, blinken die LEDs L2 bis L5.
Die aktuelle Kodierung wird nach dem Loslassen der Tasten S2 bis S5 über die LEDs L2, L3 und
L4 binär kodiert angezeigt (siehe Code Tabelle).

2. Variante einstellen:
Durch Drücken der Taste S2 können die verschiedenen Varianten-Kodierungen (siehe Tabelle)
eingestellt werden.

3. Kodierung speichern:
Durch Ausschalten des Gerätes wird die neue Variante/Kodierung gespeichert.

Code-Tabelle

LED aus = 0 LED leuchtet = X

Programmsymbole

Kodierung S1 S2 S3 S4 S5 LED 2 LED 3 LED 4

0 Intensiv 70° Normal 65° ECO 50° Schnell 35° Vorspülen o 0 0

1 Normal 65° ECO 50° Schnell 35° Vorspülen X 0 0

2 Normal 65° ECO 50° Vorspülen 0 X 0

3 X X 0

Intensiv 70°

Normal 65°

ECO 50°

Schnell 35°

Sanft 40°

Vorspülen
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5.5 Kundendienst-Prüfprogramm: Steuerung H (ohne Wärmetauscher)

LK-Nr.: 5600 009 888    (Abkürzungen s. siehe “Abkürzungen / Begriffe” auf Seite 24.)

Werden die Tasten S2 und S4 beim Einschalten des Spülers mit dem Hauptschalter betätigt, so ist das
Prüfprogramm gewählt.

Auf der Blende erscheinen folgende Anzeigen:

- LEDs L2 und L4 blinken.

- Solange die beiden Tasten S2 und S4 nach dem Einschalten gedrückt bleiben, wird die Varian-
tenkodierung über L2, L3 und L4 binär codiert angezeigt.
z.B.: L2 immer ein = Variante 1

L2 + L3 immer ein = Variante 3, usw.

- Durch Betätigung einer der Programm-Tasten leuchtet die zugehörige LED auf.

- Durch Betätigung der Taste S3 leuchten zusätzlich die Mangelanzeigen und die Ende-LEDs auf.

Durch Betätigung der Tasten S2 und S4 wird das Kundendienstprogramm gestartet. Das Prüfprogramm
Kundendienst wird durch Ausschalten des Hauptschalters beendet.

- Über die Programm-LEDs wird der Fehler angezeigt:

L2 immer ein = Heizfehler
L3 immer ein = Füllfehler
L4 immer ein = NTC-Fehler (Unterbrechung oder Kurzschluß)

Durch Betätigung der Taste S3 kann in den nächsten Programmschritt geschaltet werden.
(Ausnahme: Beim Füllschritt weiterschalten nur durch den Füllschalter F1).

INDEX  Funktion Temperatur  Zeit [s]  Sensor Füllmenge
ZK / OK

0 P 30

1 VF F1

2 F 3,9

3 U + H + Z max. 72°C 120

4 U + H 65°C

5 U + H + R max 72°C 120

6 P 60

7 D 60

8 P 30
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5.5.1 Intensiv 70°C ohne Wärmetauscher (Steuerung H)

INDEX Funktion Temperatur °C Zeit Sensor Füllmenge

(Durchspülmenge)

S
ta

rt

0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9 

V
or

sp
ül

en

0 U + H 50°C
1 U 120
2 U + P 30
3 P 30
4 VF F1
5 F 3,6

R
ei

ni
ge

n

0 U + H max. 72°C 90
1 U + H + R max. 72°C 120
2 U + H + Z max. 72°C 120
3 U + H + D max. 72°C 0,1
4 U + H max. 72°C 1275
5 U + H 68°C 25
6 U + H 68°C
7 U 600
8 U + P 30
9 P 30

10 P + D 1,2*
11 PA 5
12 P + D 1,2*
13 PA 5
14 P + D 1,2*
15 PA 5
16 P 30

Z
w

is
ch

en
sp

ül
en

0 VF F1
1 F 3,6 
2 U 240
3 U + P 20
4 P 40
5 VF F1
6 F 3,6 
7 U 240
8 U + P 20
9 P 40

K
la

rs
pü

le
n

0 VF F1
1 F 3,6
2 U + H 55°C
3 U + H + Z max. 72°C 120
4 U + H 71°C

T
ro

ck
ne

n 0 P 60
1 PA 780

2 P 15
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5.5.2 Normal 65°C ohne Wärmetauscher (Steuerung H)    

INDEX Funktion Temperatur °C Zeit Sensor Füllmenge
(Durchspülmenge)

St
ar

t 0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9 

Vo
rs

pü
le

n

0 U 50°C 600
1 U + P 30
2 P 30
3 VF F1
4 F 3,6

R
ei

ni
ge

n

0 U + H max. 72°C 90
1 U + H + R max. 72°C 120
2 U + H + Z max. 72°C 120
3 U + H + D max. 72°C 0,1
4 U + H 65°C 1275
5 U + H 65°C 25
6 U + H 65°C
7 U 600
8 U + P 30
9 P 30
10 P + D 1,2*
11 PA 5
12 P + D 1,2*
13 PA 5
14 P + D 1,2*
15 PA 5
16 P 30

Zw
is

ch
en

sp
ül

en

0 VF F1
1 F 3,6 
2 U 240
3 U + P 20
4 P 40
5 VF F1
6 F 3,6 
7 U 240
8 U + P 20
9 P 40

K
la

rs
pü

le
n

0 VF F1
1 F 3,6
2 U + H 55°C
3 U + H + Z max. 72°C 120
4 U + H 71°C

Tr
oc

kn
en 0 P 60

1 PA 780
2 P 15
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5.5.3 ECO 50° ohne Wärmetauscher (Steuerung H)    

INDEX Funktion Temperatur °C Zeit Sensor Füllmenge
(Durchspülmenge)

St
ar

t 0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9 

R
ei

ni
ge

n

0 U 120
1 U + H + R max. 72°C 120
2 U + H + Z max. 72°C 120
3 U + H + D max. 72°C 0,1
4 U + H 50°C 1275
5 U + H 50°C 105
6 U + H 50°C
7 U 1275
8 U 105
9 U + P 30

10 P 30 0,8*
11 P + D
12 PA 5 0,8*
13 P + D
14 PA 5 0,8*
15 P + D
16 PA 5
17 P 30

Zw
is

ch
en

sp
ül

en

0 U + D 0,6*
1 P 30
2 VF F1
3 F 3,6 
4 U 300
5 U + P 20
6 P 40
7 U + D 0,6
8 P 45

Kl
ar

sp
ül

en

0 VF F1
1 F 3,6
2 U + H 55°C
3 U + H + Z max. 72°C 120
4 U + H 71°C

Tr
oc

kn
en 0 P 60

1 PA 780
2 P 15
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5.5.4 Schnell 35° ohne Wärmetauscher (Steuerung H)

5.5.5 Vorspülen ohne Wärmetauscher (Steuerung H)

INDEX Funktion Temperatur °C Zeit Sensor Füllmenge
(Durchspülmenge)

St
ar

t 0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9 

R
ei

ni
ge

n

0 U + H max. 72°C 90
1 U + H + R max. 72°C 120
2 U + H + Z max. 72°C 120
3 U + H + D max. 72°C 0,1
4 U + H 30°C
5 U + P 30
6 U 30
7 P + D 1,2*
8 PA 5
9 P + D 1,2*
10 PA 5
11 P + D 1,2*
12 PA 5
13 P 30

Zw
is

ch
en

sp
ül

en 0 VF F1
1 F 2,8
2 U 60
3 U + P 20
4 P 40

Kl
ar

sp
ül

en

0 VF F1
1 F 3,6
2 U + H 50°C
3 U + H + Z max. 72°C 120
3 U + H 55°C
4 U + H max. 72°C 60

Tr
oc

kn
en

0 P 60

INDEX Funktion Temperatur °C Zeit Sensor Füllmenge
(Durchspülmenge)

St
ar

t 0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9 

Vo
rs

pü
le

n 0 U 600
0 U + P 30
1 P 30
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5.7 Bedienung W-Steuerung

5.7.1 Funktion 

LEDs 

• Programmauswahl 
• Klarspülermangelanzeige 
• Salzmangelanzeige 
• Programm-Ende 

Drucktasten / Programmwahl 
Intensiv 70 
Das Programm besteht aus einem Vorspülen mit 50°, Reinigen mit 70°, dreimal Zwischenspülen, Klar-
spülen mit 70° und Trocknen. 

Normal 65 
Das Programm besteht aus einem Vorspülen, Reinigen mit 65°, zweimal Zwischenspülen, Klarspülen
mit 69° und Trocknen 

ECO 50 
Das Programm besteht aus einem Reinigen mit 50°, einmal Zwischenspülen, Klarspülen mit 62° und
Trocknen. 

Sanft 40
Das Programm besteht aus einem Vorspülen, Reinigen mit 40°, einmal Zwischenspülen, Klarspülen mit
55° ohne Trocknen

Schnell 35 
Das Programm besteht aus einem Reinigen mit 35°, einmal Zwischenspülen, Klarspülen mit 55° ohne
Trocknen. 

Vorspülen 
Das Programm besteht nur aus einem kalten Abspülen des Spülgutes 
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5.7.2 Programm Reset

Im eingeschalteten Zustand die S2-Taste und die S4-Taste gleichzeitig für 3 Sek. drücken. Es wird für
ca. eine Minute abgepumpt. Danach Reinigerkammer schließen, damit die Zugabevorrichtung zurück-
gesetzt wird.

5.7.3 Sonderfunktionen

Einstellung Härtebereich 

S3-Taste gedrückt halten und Gerät einschalten. Die Salzmangel-LED blinkt. Über die Programm-LEDs
wird der eingestellte Wert (siehe Tabelle) angezeigt. Mit jedem Drücken der S3-Taste erhöht sich der
Einstellwert um eine Stufe. Wird das Gerät ausgeschaltet, ist der Wert gespeichert. 

Serieneinstellung = 2

5.7.4 Allgemeine Hinweise zur Steuerung 

Wasserhahn geschlossen 

Nach 6 Minuten vom Programmablauf bleibt das Gerät im Programm stehen (Abfrage Füllposition). Bei
der Steuerung leuchtet die gewählte Programm-LED ständig. Die Steuerung bleibt solange in dieser Po-
sition bis das Füllniveau erreicht ist. 

Regenerier-Elektronik (optional) 

Die Elektronik ermittelt, im Vergleich mit der am Gerät eingestellten Wasserhärte, die Menge des Was-
sers die bis zur Erschöpfung der Enthärtungsanlage möglich ist. 

Die durchgeführte Wassermenge wird berechnet. Nach erreichen der danach maximal möglichen Spül-
gängen wird das Regenerieren durchgeführt. 

Das Ablaufverhalten der Regenerier-Elektronik ist der Beschreibung Erstinbetriebnahme / Austausch
der Elektronik zu entnehmen.

Hinweis Wird die neue Steuerung bei Geräten mit mechanischer Härtebereichseinstellung (Einstel-
lung am Salzbehälter) eingesetzt, so ist der Härtebereich an der Elektronik auf den höch-
sten Einstellbereich zu stellen. Der Härtebereich wird weiterhin mechanisch eingestellt. 

Warmwassererkennung 

Ist das einlaufende Wasser im Klarspülen höher als 45°C, wird der Wärmetauscher für die Trockenpha-
se nicht gefüllt. Um die zur Kondensation erforderliche Temperaturdifferenz sicherzustellen, wird die
Temperatur im Klarspülgang auf 72°C erhöht und so die Eigenwärme des Geschirrs verstärkt. 

°dH °fH °Clarke mmol / l LEDs

L2 L3 L4

0 0 - 6 0 - 11 0 - 8 0 - 1,1 O O O

1 7 - 16 12 - 29 9 - 20 1,2-2,9 O O

2 17 - 21 30 - 37 21 - 26 3,0 - 3,7 O

3 22 - 35 38 - 60 27 - 44 3,8 - 6,2
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Einstellen des Summers (ab FD8012) 

Bei geöffneter Tür die Taste S3 und den Hauptschalter gleichzeitig drücken. Die LED über der Taste S3
blinkt. Durch Drücken der Taste S3 kann der Summer aktiviert oder deaktiviert werden. Durch Ausschal-
ten des Gerätes ist die Einstellung gespeichert. 

Memory Elektronik 

Die Elektronik besitzt einen Memoryspeicher welcher sich das zuletzt gewählte Programm merkt. Wird
beim Programmstart keine Umwahl getroffen, so läuft das zuletzt gewählte Programm ab. 

Netzausfall 

Die Elektronik hat einen Netzausfallspeicher, der gewährleistet, das bei Netz- oder Programmunter-
brechung eine Weiterführung des begonnenen Spülprogramms möglich ist. 

Sensoren 

Alle ausgehenden Signale vom Türschalter, Niveauschalter, NTC-Fühler und den Mangelschaltern wer-
den zur jeweils notwendigen Zeit vom Mikroprozessor erfasst und ausgewertet. 

Verbraucher 

Die Verbraucher wie, Ventile, Reiniger- und
Klarspülzugabe (Aktuator) werden über
Triacs angesteuert. Die Umwälzpumpe, Ent-
leerungspumpe und der Durchlauferhitzer
werden über Relais eingeschaltet. 

A = Aktuator Zugabevorrichtung

B = Auslaufventil Wärmetauscher

C = Füllventil

D = Regenerierventil

E = R106, R108 Klarspülermangel 

F = R100, R102 NTCl 

G = R112, R114 Salzmangel 
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5.8 Erstinbetriebnahme / Austausch der Elektronik)
Bei Erstinbetriebnahme oder Austausch der Elektronik ist folgender Programmablauf zu beachten.
(Programmzähler = 0!)

Ablaufschema bei Erstinbetriebnahme von Geräten mit Wärmetauscher

Programmzähler

Pumpen 15 Sek.

PZ > 0

Salzmangelanzeige

Salzmangel = Aus

Wärmetauscher vorfüllen
bis F1

Pumpen + Auslaufen
70 Sek.

Regenerieren
60 Sek.

Schleifenzähler
um 1 erhöhen

Zähler
überprüfen

PZ > 3

Salzmangel = Ein

PZ <= 3

Start des Spülprogramms
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Ablaufschema bei Erstinbetriebnahme von Geräten ohne Wärmetauscher

Programmzähler

Pumpen 15 Sek.

PZ > 0

PZ = 0

Salzmangelanzeige
Salzmangel = Aus

Füllventil ein
10 Sek.

Regenerieren
60 Sek.

Schleifenzähler
um 1 erhöhen

Zähler
überprüfen

PZ > 3

Salzmangel = Ein

PZ <= 3

Start des Spülprogramms
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5.9 Kodierungsanweisung für Elektronik mit W-Steuerung 
(IGV 449.2)

Nach dem Austausch der serienmäßig eingesetzten elektronischen Steuerungen muß die Steuerung
wieder mit den Geräte-Programmen (siehe Tabelle) kodiert werden.

Hinweis: Bei Geräten mit 3 Programmen/Tasten, muß die Steuerung vor dem Einbau in den
Blendenkasten programmiert werden.

1. Aufruf:
Die Tasten S1, S2, S3 und S4 gleichzeitig drücken, gedrückt halten und Hauptschalter betätigen.
Solange die Tasten S1 bis S4 gedrückt bleiben, blinken die LEDs L1 bis L4.
Die aktuelle Kodierung wird nach dem Loslassen der Tasten S1 bis S4 über die LEDs L1, L2 und
L3 binär kodiert angezeigt (siehe Code-Tabelle).

2. Variante einstellen:
Durch Drücken der Taste S2 können die verschiedenen Kodierungen nach Programmsymbolen
(siehe Tabelle) eingestellt werden.
Mit jedem Tastendruck von S2 wird die neue Kodierung gespeichert.

3. Kodierung speichern:
Durch Ausschalten des Gerätes wird die neue Kodierung gespeichert.

Code-Tabelle:

LED aus = 0 LED leuchtet = X

- 

Programm-Symbole

Kodierung S1 S2 S3 S4 S5 LED 1 LED 2 LED 3

0 Normal 65° ECO 50° Vorspülen 0 0 0

1 Normal 65° ECO 50° Vorspülen X 0 0

2 Normal 65° ECO 50° Schnell Vorspülen 0 X 0

3 Intensiv 70° Normal 65° ECO 50° Schnell Vorspülen X X 0

4 Normal 65° ECO 50° Sanft Schnell Vorspülen 0 0 X

5 Intensiv 70° Normal 65° ECO 50° Sanft Schnell X 0 X

6 Intensiv 70° Normal 65° ECO 50° Sanft Vorspülen 0 X X

7 X X X

Intensiv 70°

Normal 65°

ECO 50°

Schnell 35°

Sanft 40°

Vorspülen
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5.10 Kundendienst-Prüfprogramm: Steuerung W (IGV 449.2)

      (Abkürzungen siehe “Abkürzungen / Begriffe” auf Seite 24.)        * bei 45 cm Breite, ** bei 60 cm Breite

Werden bei geöffneter Tür die Tasten S1 und S3 beim Einschalten des Spülens mit dem Hauptschalter
betätigt, so ist das Kundendienst-Programm gewählt.

Auf der Blende erscheinen folgende Anzeigen:

- LEDs L1 und L3 blinken.

- Solange die beiden Tasten S1 und S3 nach dem Einschalten gedrückt bleiben, wird die Varian-
ten-kodierung über L1, L2 und L3 binär kodiert angezeigt.
z.B.: L1 immer ein = Variante 1

L1 + L2 immer ein = Variante 3, usw.

- Durch Betätigung einer der Programm-Tasten leuchtet die zugehörige LED auf.

- Durch Betätigung der Taste S2 leuchten zusätzlich die Mangelanzeigen und die Ende-LEDs auf.

Die Tasten S1 und S3 erneut betätigen, um das Kundendienstprogramm zu starten. 
Das Sonderprogramm Kundendienst wird durch Ausschalten des Hauptschalters beendet.

Über die Programm-LEDs wird der Fehler angezeigt:

L1 immer ein = Variante 1

L1 immer ein = Heizfehler

L2 immer ein = Füllfehler

L3 immer ein = NTC-Fehler (Unterbrechung oder Kurzschluß)

Durch Betätigung der Taste S3 kann in den nächsten Programmschritt geschaltet werden.
(Ausnahme:  Beim Füllschritt weiterschalten nur durch den Füllschalter F1).

INDEX  Funktion Temperatur  Zeit [s]  Sensor Füllmenge
ZK / OK

1 P 30

2 VF F1

3 F 3,9* / 4,5**

4 U + H + Z max. 72°C 120

5 U + H 65°C

6 U + H + R max. 72°C 120

7 P 60

8 D + A 60

9 P + A 30
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5.10.1 Normal 65°C mit Wärmetauscher (Steuerung W)

* berechnete Wassermenge

INDEX Funktion Temperatur °C Zeit (s) Sensor Füllmenge Überf. Überf.

(Durchspülmenge) bei KW bei WW

S
ta

rt

0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9

V
or

sp
ül

en

0 U 600
1 U + VF F1
2 U + P 30
3 P 30
4 VF F1
5 F 3,6

R
ei

ni
ge

n

0 U + H + R max. 72°C 120
1 U + H + Z max. 72°C 120
2 U + H + D max. 72°C 0,1
3 U + H 65°C 1030
4 U + H 65°C
5 U 540
6 U + P 30
7 P 30
8 P + A + D 1,2
9 PA 5
10 P + A + D 1,2
11 PA 5
12 P + A + D 1,2
13 PA 5
14 P + A 30

Z
w

is
ch

en
sp

ül
en

0 VF F1
1 F 3,6
2 ME + U
3 U + H 55°C F1
4 U 180
5 U + P 20
6 P 40
7 VF F1
8 F 3,6
9 U 60
10 U + VF F1
11 U 180
12 U + P 20
13 P 40

K
la

rs
pü

le
n

0 VF F1
1 F 3,6
2 ME + U
3 U + H 55°C
4 U + H + Z max. 72°C 120
5 U + H 69°C
6 U + H max. 72°C 120 X
7 U 15

T
ro

ck
ne

n

0 P 45
1 PA 180
2 VF F1 X
3 PA 720
4 A 5
5 P 45
6 VF F1 X
7 P 30 X
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5.10.2 ECO 50° ohne Wärmetauscher (Steuerung W)

INDEX Funktion Temperatur °C Zeit (s) Sensor Füllmenge Überf. Überf.

Durchspülmenge) bei KW bei WW

S
ta

rt

0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9

R
ei

ni
ge

n

0 U 120
1 U + H + R max. 72°C 120
2 U + H + Z max. 72°C 120
3 U + H + D max. 72°C
4 U + H 47°C 1275 0,1
5 U + H 47°C 105
6 U + H 47°C
7 U 720
8 U 600
9 U + P 30

10 P 30
11 P + A + D 0,8
12 PA 5
13 P + A+ D 0,8
14 PA 5
15 P + A + D 0,8
16 PA 5
17 P + A 0,6
18 A + D 0,6
19 A 5

Z
w

is
ch

en
sp

ül
en

0 U + A 10
1 P 30
2 VF F1
3 F 3,6
4 U 60
5 U + VF F1
6 U 240
7 U + P 20
8 P 40
9 U + A 10

10 P 30

K
la

rs
pü

le
n

0 VF F1
1 F 3,6
2 ME + U
3 U + H 55°C
4 U + H + Z max. 72°C 120
5 U + H 69°C
6 U + H max. 72°C 120 X
7 U 15

T
ro

ck
ne

n

0 P 45
1 PA 180
2 VF F1 X
3 PA 720
4 A 5
5 P 45
6 VF F1 X
7 P 30 X
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5.10.3 Schnell 35° mit Wärmetauscher (Steuerung W)

5.10.4 Vorspülen ohne Wärmetauscher (Steuerung W)

INDEX Funktion Temperatur °C Zeit (s) Sensor Füllmenge Überf. Überf.

Durchspülmenge) bei KW bei WW

S
ta

rt

0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9

R
ei

ni
ge

n

0 U + H + R max. 72°C 120
1 U + H + Z max. 72°C 120
2 U + H + D max. 72°C 0,1
3 U + H 30°C
4 U + H 30
5 U + P 30
6 P 30
7 P + A + D 1,2
8 PA 5
9 P +A + D 1,2
10 PA 5
11 P + A + D 1,2
12 PA 5
13 P + A 30

Z
w

is
ch

en
sp

ül
en 0 VF F1

1 F 3,6
2 U + VF F1
3 P + U 20

4 P 40

K
la

rs
pü

le
n

0 VF F1
1 F 3,6
2 ME + U
3 U + H 50°C
4 U + H + Z max. 72°C 120
5 U + H 55°C
6 U + H max. 72°C 60
7 U + H max. 72°C 120 X
8 U 15

T
ro

ck
ne

n 0 P 45
1 VF F1 X

2 P 15

INDEX Funktion Temperatur °C Zeit (s) Sensor Füllmenge Überf. Überf.

(Durchspülmenge) bei KW bei WW

S
ta

rt

0 P 15
1 VF F1
2 F 3,9

T
ro

ck
ne

n 0 U 600
1 U + VF F1
0 U + P 30
1 P 30
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6. Bauteile

6.1 Aktuator
Das thermohydraulische System besteht aus einem Metallzylinder mit Stössel. Der Zylinder ist mit einer
sich unter Wärmeeinwirkung stark ausdehnenden Substanz gefüllt. Als Wärmequelle dient ein PTC
(Postive Temperature Coefficient), der direkten Kontakt mit dem Metallzylinder eingeht. Eine starke
Druckfeder bringt den Stößel nach Abschalten der Wärmequelle wieder in die Ausgangslage zurück.

Aufbau

Nach Anlegen der Spannung am PTC erwärmt sich dieser und überträgt die Wärme auf den mit Wachs
gefüllten Metallzylinder. Das Wachs dehnt sich aus und drückt den Stößel aus dem Zylinder nach außen.
Der Stößel überträgt die mechanische Bewegung auf den Auslösemechanismus der Reiniger- und Klar-
spülmittelzugabe. Wird die Wärmequelle abgeschaltet, verringert sich das Volumen des Wachses durch
die Abkühlung. Die Druckfeder bringt den Stößel wieder in die Ausgangsstellung zurück. 
Die Auslösezeit beträgt ca. 2 min.; die Rückstellzeit ca. 3 min.

Technische Daten 

Nennspannung 110 - 240 V

Frequenz 50 / 60 Hz

 Widerstand 0,5 - 1,5 kΩ

Nach Anlegen der Spannung am PTC erwärmt sich dieser und überträgt die Wärme auf den mit Wachs
gefüllten Metallzylinder. Das Wachs dehnt sich aus und drückt den Stößel aus dem Zylinder nach außen. 

Der Stößel überträgt die mechanische Bewegung auf den Auslösemechanismus der Reiniger- und Klar-
spülmittelzugabe. Wird die Wärmequelle abgeschaltet, verringert sich das Volumen des Wachses durch
die Abkühlung. Die Druckfeder bringt den Stößel wieder in die Ausgangsstellung zurück. 

Die Auslösezeit beträgt ca. 2 Min.; die Rückstellzeit ca. 3 Min.

Stösselweg

1 PTC
2 Kontakt
3 Druckfeder
4 Wechselzylinder
5 Kontakt
6 Stössel

Aktuator angesteuert
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6.2 Aquasensor
Die Infrarot-Leuchtdiode und der Fotodiode sind in einem
u-förmigen lichtdurchlässigem Gehäuse auf einer Platine
gegenüberliegend angeordnet. Die Infrarotdiode sendet ihr
Infrarotlicht, durch das zwischen dem U-fließende Wasser,
auf die lichtempfindliche Basis der Fotodiode, die dann
leitend wird. 

Bei entsprechender Trübung des Wassers ist das Licht der
Infrarotdiode nicht mehr ausreichend, die Fotodiode durch-
zuschalten. 

Das ausbleibende Spannungssignal wird vom Mikrocompu-
ter erkannt. Je nach Programmart wird ein Wasserwechsel
nach dem Vorspülen durchgeführt, bzw. auch die Reini-
gungstemperatur verändert. 

Wird der Trübungswert nicht erreicht, verbleibt das Wasser
im Spülbehälter für den Reinigungsgang. In jedem Pro-
grammablauf, indem der Aquasensor aktiv ist, wird er auch
kalibriert. 

Sollte eine Kalibrierung nicht erfolgreich durchgeführt werden können, wird ein festhinterlegtes Pro-
gramm abgearbeitet und ein Fehler in dem Modul gespeichert 

6.3 Aqua-Stop-System
Das Ventilsystem besteht aus zwei in Reihe liegenden Magnet-
ventilen, die elektrisch parallel angesteuert werden, dem Füll-
und Sicherheitsventil. Die Auslösung der Sicherheitsfunktion
kann über die Sicherheits-Niveaukammer oder elektrisch über
den Schwimmer in der Bodenwanne erfolgen. Der
Wasserdurchfluß wird dann mechanisch gestoppt. Am Wasser-
hahn wird ein elektrisches Magnetventil, das von einem Gehäu-
se umschlossen ist, befestigt. Vom Ventil wird der
Wasserzulaufschlauch zum integrierten Wassereinlauf, die
elektrische Steuerleitung für das Magnetventil durch einen am
Ventilgehäuse befestigten Leckwasserschlauch in den Maschi-
nenraum mit der Bodenwanne geführt. 

Technische Daten:

Nennspannung 230-240 V

Frequenz 50 Hz

Widerstand 2 kΩ

Durchflussmenge 2,75 l/min

Wasserdruck 0,5 - 10 bar

A = Fotodiode

B = Infrarotdiode

C = Spüllauge 

A = Magnetventile
B = Steuerleitung
C = Zulaufschlauch
D = Leckwasserschlauch
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6.3.1 Demontage

1. Gehäuse öffnen und Zulaufschlauch lösen.

2. Elektrische Anschlussleitungen durchschneiden.

3. Leitungsenden abisolieren; Schrumpfschlauch über die
Leitung schieben und elektrische Leitungen mit den
Isolierhülsen verbinden (1.). 

4. Nach dem Anschlagen, Verbinder erwärmen bis der
Schrumpfungsprozess eingesetzt und an den Enden der
Verbinder der Schmelzkleber austritt (2.).

5. Schrumpfschlauch über die Verbinder schieben und
ebenfalls erwärmen bis der Schrumpfungsprozess abge-
schlossen ist (3.).

6.4 Temperatur-Sicherheitssystem (NTC)
Der eingesetzte Temperatur-Sicherheitsschalter (>85°C) ist mit dem NTC Fühler kombiniert. Im
Fehlerfall wird die Heizung bei 85°C Wassertemperatur abgeschaltet (taktet) 

Temperatur °C Widerstand in kΩ Toleranz +/- °C
25 48,4 7,9

30 38,5 7,1

50 16,5 6,2

60 11,0 5,6

65 9,1 5,5
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6.5 Salz- und Klarspülmittelanzeige
Im Vorratsbehälter befindet sich ein Schwimmer mit einem
integrierten Permanentmagneten. Dieser schaltet über das
Magnetfeld einen Reedschalter, der außen auf dem Vorrats-
behälter aufgesetzt ist. Über diesen Schalter werden die
Lampen der Mangelanzeigen in der Bedienblende einge-
schaltet.

A = Permanentmagnet

B = Reedschalter offen

C = Reedschalter geschlossen

6.6 Scharnier
1. Außentür, Sockel, Winkelschiene und Seitenwände abschrauben.

2. Zugseil am Scharnierhebel aushängen.

3. Scharnierhebel von der Innentür abschrauben

4. Scharnierplatte vom Behälterrahmen abschrauben.

5. Befestigungsschraube vom Scharnier zur Bodenwanne herausdrehen.

6. Scharnierplatte vom Rahmen abhebeln; und Scharnier nach oben rausziehen.

7. Federspanner ausbauen.

A Scharnierplatte

B Scharnierhebel

C Lagerbuchse

D Federspanner

E Zugseil

F Zugfeder

G Sperrstück

H Rastnasen

Scharnier-Lagerbuchse zweiteilig:
Lagerbuchse öffnen, dazu Sperrstück mit 
Schraubendreher ausrasten (siehe Skizze)

Scharnier-Lagerbuchse einteilig:
Lagerbuchse öffnen, dazu Rastnasen mit 
Schraubendreher aufbiegen. Nach dem Ausbau 
der Lagerbuchse muss diese mit erneuert werden.
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6.7 Zugabevorrichtung

Die Ansteuerung des Auslösemechanismus erfolgt durch einen Aktuator. Bei der ersten Ansteuerung
wird der Deckel von der Reinigerzugabe geöffnet, gleichzeitig rastet die Auslöseklinke in das Schaltherz
vom Klarspülerhebel ein, so dass bei einer erneuten Ansteuerung des Aktuators der Dosierstößel vom
Klarspüler angehoben wird.

Hinweis! 
Zum Ausbauen der Zugabe, Oberkorb im Gerät lassen und Tür schließen, dann die
entriegelte Zugabe nach innen drücken. 
Schutzhandschuhe verwenden; Schnittgefahr!

Vor dem Einbau der Zugabevorrichtung die Haltelaschen zur Mitte hin ausrichten, damit alle Rastnocken
sicher einrasten. 

Dichtung vor dem Einbau mit Spülmittel gleitfähiger machen.

Technische Daten

Klarspüler-Füllmenge 120 ml

Einstellung 1-6 je 1 ml

Reiniger-Fassungsvermögen max. 45 g

Weitere technische Daten siehe Aktuator. 

Demontage
1. Außentür abschrauben. 

2. Elektrische Anschlüsse abziehen. 

3. Die aus der Innentür ausgestanzten Halte-
laschen mit Schraubendreher von den Rast-
nocken abheben. 

4. Vor dem Einbau der Zugabevorrichtung die
Haltelaschen zur Mitte hin ausrichten, damit
alle Rastnocken sicher einrasten.

5. Dichtung vor dem Einbau mit Spülmittel gleit-
fähiger machen.

A Dosierstößel D Magnetschwimmer
B Schaltherz E Reedkontakt (optional)
C Aktuator F optischer Sensor (optional)
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6.8 Enthärtungsanlage

1. Außentür, Sockelblende, Winkelschiene und Seitenwände abschrauben.

2. Zugseile an den Scharnierhebeln aushängen; Schrauben von der Bodenwanne zu den Scharnier-
platten herausdrehen.

3. Spülbehälter an der Rückwand von der Bodenwanne abschrauben.

4. Türkabelbaum an der Steckverbindung in der Bodenwanne trennen.

5. Elektrische Anschlüsse vom Regenerier- und Ablaufventil abziehen und Befestigungsmutter vom
Salzbehälter zum Spülbehälter abschrauben.

6. Salzsole mit Saugspritze aus dem Vorratsbehälter absaugen.

7. Gerät auf Rückwand legen und dann die Bodenwanne vorsichtig abziehen.

8. Die Verrastung vom Niveaugebergehäuse und der Enthärtungsanlage lösen.

9. Umwälzpumpe mit der Gummilagerung von der Bodenwanne trennen.

10. Bodenwanne weiter abziehen, bis die Enthärtungsanlage von den Steckverbindungen am
Wassereinlauf und dem Niveaugebergehäuse abgezogen werden kann; Reedschalter heraus-
ziehen.

Hinweis
Vor dem Einbau der Enthärtungsanlage sind
folgende Arbeiten auszuführen:

• Dichtung auf den Einfüllstutzen des Salzvorrats-
behälters stecken.

• Dichtringe in die Steckverbindungen einsetzen.
• Gummihaube auf den Lagerstutzen in der

Bodenwanne für den Pumpentopf aufstecken.
• Schaltstange für die Betätigung des Sicherheits-

niveau-Schalters einsetzen.
• Gummilager an der Umwälzpumpe aufstecken.

Salzbehälter

Fassungsvermögen:

Feinkörniges Salz ca. 1,3 kg

Grobkörniges Salz ca. 0,9 kg
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6.9 Laugenpumpe

Um Laufgeräusche zu verringern, ist die Pumpe zwischen Pumpentopf und Ablaufschlauch weich ge-
lagert.

Um eine bessere Feinsiebreinigung zu erzielen und um die Pumpe zu entlüften, wird 3x im Wechsel für
5 sek. das Wasser umgewalzt und abgepumpt (außer bei Programmstart). So wird das Sieb in beiden
Richtungen vom Wasser durchflossen (Wechselpumpen).

Nach der Trockenphase wird die Pumpe 3x im Wechsel für 5 Sek. angesteuert und 5 Sek. Pause
(Stotterpumpen). Dieser Schritt ist nötig, um die Pumpe zu entlüften.

Demontage
1. Sockelblende und Sockelblech entfernen, die Laugenpumpe ist vorne am Pumpengehause einge-

rastet. 

2. Steg (1) an der Rastnase (2) durchtrennen. 

3. Rastnase (2) über die Arretierung (3) drucken, und gleichzeitig Pumpe nach unten drehen.

4. Nach ca. einer viertel Umdrehung (4) kann die Pumpe abgezogen werden (5).

Technische Daten:

Nennspannung 230 - 240 V

Frequenz 50 Hz

Widerstand 110 - 260 Ω

Förderhöhe 0,9 m

Förderleistung 10 l/min
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6.10 Siebsystem
Das Siebsystem besteht aus einer vierfach Filterung (Grobsieb, Feinsiebzylinder, Flächenfeinsieb, Mi-
krofeinsieb). Der Pumpentopf, in dem das Mikrofeinsieb liegt, wird von dem Flächenfeinsieb abgedeckt.
Mit dem kombinierten Grob- und Feinsiebzylinder wird das Flächenfeinsieb über einen Bajonettver-
schluß am Boden des Pumpentopfes befestigt. 

Siebsystem

A Unterer Sprüharm

B Zuführrohr oberer Sprüharm

C Spülbehälter

D Pumpentopf

E Mikrosieb

G Feinsieb

H Grobsieb

D Pumpentopf

F Flächensieb

I Klappdeckel (optional)

6.11 Spül- und Pumpensystem

Die Umwälz- und Ablaufpumpe sowie
der Durchlauferhitzer sind über Steck-
verbindungen am Pumpentopf ange-
schlossen. Der Durchlauferhitzer ist
zusätzlich mit dem Pumpentopf druck-
sicher verschraubt. 

Das Siebsystem besteht aus einer vier-
fach Filterung (Grobsieb, Feinsiebzylin-
der, Flächenfeinsieb, Mikrofeinsieb).
Der Pumpentopf, in dem das Mikrofein-
sieb liegt, wird von dem Flächenfein-
sieb abgedeckt. Mit dem kombinierten
Grob- und Feinsiebzylinder wird das
Flächenfeinsieb über einen Bajonett-
verschluß am Boden des Pumpentop-
fes befestigt. Die im Pumpentopf
zusammenfließende Spüllauge wird
von der Umwälzpumpe angesaugt und
in den Durchlauferhitzer gedrückt. 

Bei entsprechendem Druck wird über
die Flanschmembrane der Druckschal-
ter für die Heizung betätigt. Ein in Reihe
geschalteter Temperaturregler mit 85ºC
Abschalttemperatur verhindert eine
Überhitzung. 

A NTC / Temperaturregler H Laugenpumpe

B Sicherheitstemperaturregler I Pumpenradabdekkung *

C Durchlauferhitzer J Rückschlagklappe

D Umwälzpumpe K Zum unteren Sprüharm

E Dichtsatz L Zum oberen Sprüharm

F Pumpenrad

G Pumpentopf
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Dieser Temperaturschalter ist bei Geräten mit mechanischer Steuerung mit einem 65ºC Temperaturreg-
ler, bei Geräten mit elektronischer Steuerung mit einem NTC-Fühler (Negativ-Temperatur Coefficient)
kombiniert und in einem Bauteil zusammengefasst. Die Fühlerfläche hat direkten Kontakt zur Spüllauge.
Am Ausgang des Durchlauferhitzers liegt der Aqua-Sensor mit seinem Sensor im Fließstrom der Spüll-
auge um den Trübungsgrad zu erfassen. Durch die direkte Anbringung der Ablaufpumpe am Pumpen-
topf ist das Flügelrad und die Rückschlagklappe nach Abnahme der Abdeckung im Spülbehälter
zugänglich.

6.12 Türfeder
Über die Türfeder wird das Gewicht der Möbelfront ausgeglichen. Die Türfedern befinden sich rechts
und links unterhalb der Boden-wanne. Die Zugkraft wird mit einem Seilzug über eine Umlenkrolle auf
das Türscharnier übertragen. Mit der (nur bei Einbaugeräten) beiliegenden Einstellschraube kann über
die Umlenkrolle die Spannkraft der Feder erhöht werden.

A Einstellschraube

B Federspanner (Umlenkrolle)

C Zugseil

Bei sehr schweren Möbeltüren (z.B.: Marmor) kann die Zugkraft der serienmäßig eingebauten Federn
und maximaler Vorspannung des Federspanners nicht mehr ausreichen.

In diesem Fall können stärkere Türfedern (siehe Tabelle) eingesetzt werden.

Bei sehr leichten Möbeltüren können ebenso die Türfedern durch leichtere ersetzt werden.

Die Türfedern sind nur paarweise zu tauschen!

Hinweis Die Türfedern sind auf der Rückseite mit einem Farbpunkt gekennzeichnet.

Federkraft Farbpunkt maximale Möbeltürgewicht

max. 

min.

hellrosa Ca.10,5 kg

1 kg 

blaulila

gelbgrün

beige



Service Manual 55

Nur zum internen Gebrauch

6.13 Umwälzpumpe (SICASYM)

Die Umwälzpumpe wird mit einem Einphasen-Wechselstrommotor angetrieben. 

Die Schaltung der beiden Motorwicklungen mit dem Motorkondensator wird entweder über eine Elektro-
nik bzw. Relais am Motoranschluss   oder über das Modul   angesteuert. In der Startphase liegen die
beiden Wicklungen (eine in Reihe mit dem Kondensator) parallel zueinander direkt an Netzspannung
und erzeugen ein sehr hohes Anlaufmoment. Nach der Umschaltphase sind die Wicklungen dann in Rei-
he (hintereinander), d.h. die beiden Wicklungen liegen jede an der halben Netzspannung. Der Motor ist
dann optimal an die Pumpe (im Betrieb) angepasst und hat neben einer sehr kleinen Aufnahmeleistung
- für Label AAA - ein sehr geringes Geräusch, da im Betrieb die Wicklungen an halber Netzspannung
liegen. 

Betrieb: Start:.

Demontage
1. Seitenwände und Sockelblech entfernen.

2. Verbindung zwischen Edelstahlbehälter und Kunststoffbo-
denwanne rechts, bestehend aus 4 Schrauben (vorne und
hinten), lösen. 

3. Behälter anheben und mit einem ca. 4cm dicken Gegen-
stand sichern.

4. Die Umwälzpumpe ist in das Pumpengehäuse eingerastet.
Rastnase auf der rechten Seite der Umwälzpumpe mit Hilfe
eines Schraubendrehers nach innen drücken, und die
Pumpe nach rechts drehen. Die Pumpe lässt sich dann
abziehen.

Die Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. Vor dem Einset-
zen ist die Dichtung mit Spulmittel gleitfähiger zu machen.
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Technische  Daten

Nennspannung 230 - 240 V

Frequenz 50 Hz

Widerstand Ha ca. 44-57 Ω
HI ca. 50-55 Ω

Förderhöhe 3,9 - 4,1 m 

Förderleistung 25 - 30 l/Min.

Anlaufstrom 2,4 A 

Betriebsstrom 0,31A

6.14 Wasserweiche
Die Wasserweiche ist für das Wechselspülen (Gerät spült abwechselnd im oberen und unteren Korb,
Unterkorb 30 Sek. / Oberkorb 50 Sek., Wechsel dauert ca. 6 Sek.) zuständig und besteht aus Synchron-
motor mit Getriebe, Nockenscheibe, Mikroschalter und Schieber. Die Ansteuerung des Synchronmotors
erfolgt über einen Triac. Der Synchronmotor treibt das Getriebe und somit die Nockenscheibe und die
Verschlussscheibe an. Die Scheibe verschließt den jeweiligen Wasserkanal zu den Sprüharmen. Die
Verschlussscheibe hat zwei unterschiedlich große Öffnungen. Bei der kleineren Öffnung wird die Durch-
flussmenge für den Oberkorb reduziert. Die Steuerung erhält Informationen über die Stellung des
Schiebers von dem Mikroschalter, welcher von der Nockenscheibe betätigt wird. 

Die Wasserweiche ist in dem Durchlauferhitzer integriert, und darf nur komplett ausgetauscht werden.

Technische Daten 

Nennspannung 230-240 V (Synchronmotor)

Frequenz 50 / 60 Hz

 Widerstand ca. 9,3 kΩ

A = Mikroschalter

B = Nockenscheibe

C = Verschlußscheibe
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6.15 3 in 1 Reinigererkennung 

Bei der Verwendung von kombinierten Reinigerprodukten (z.B. 3 in 1) wird ein schlechteres Trockener-
gebnis erzielt. Um das Trockenergebnis zu verbessern, wird ein spezieller Programmablauf mit weniger
Wasser in den Zwischenspülgängen gestartet. Die Klarspültemperatur wird zudem um 3K erhöht (wie
bei Intensivtrocknen). Mit dem gesparten Wasser wird zur weiteren Trocknungsunterstützung der
Wärmetauscher im Trocknen ein zweites Mal befüllt.

Der spezielle Programmablauf wird aktiviert wenn:

• von der Elektronik ein Klarspülermangel erkannt wird

• die Klarspülermangelanzeige deaktiviert wird

Die Zusatzfunktion „Intensivtrocknen“ kann nach wie vor gezielt angewählt werden, hat aber keine Aus-
wirkung auf Klarspültemperatur. Die maximale Temperaturerhöhung beträgt 3k.

6.16 Türdichtung

Die neue Dichtung muss vor dem Einbau angepasst
werden:

• die Länge der Dichtung auf den Behälterum-
fang anpassen.

• die Dichtungsenden auf einen Winkel von 45°
zuschneiden.

• die Dichtung 40 mm auf dem Behälterboden
aufliegen lassen. (Schwallwasser-Bremse für
die unteren Ecken).

• Dichtung gleichmäßig und knickfrei eindrücken.

= Vor dem Einsetzen auf die Lage der Dicht-
lippe achten, diese muss zur Spülbehälter-
mitte zeigen, sonst entstehen
Undichtheiten im Türbereich.
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6.17 Durchlauferhitzer

Der Durchlauferhitzer ist im Wasserkreislauf zu den Sprüharmen eingesetzt. Beim Durchströmen mit
Spüllauge wird eine am Flansch befindliche Gummimembrane betätigt, die den Sicherheitsdruckschalter
für den Heizkörper schaltet. Bei Druckabfall wird die Heizung abgeschaltet. Die Heizposition wird über-
fahren, ein Trockenheizen wird verhindert.

Demontage
1. Außentür, Sockelblende, Winkelschiene und Seitenwände abschrauben. 

2. Zugseile an den Scharnierhebeln aushängen. 

3. Schrauben von der Bodenwanne zu den Scharnierplatten herausdrehen. 

4. Spülbehälter an der Rückwand von der Bodenwanne abschrauben. 

5. Türkabelbaum an der Steckverbindung in der Bodenwanne trennen. 

6. Gerät auf die Rückwand legen und Bodenwanne vorsichtig abziehen und dabei die Verrastung
vom Niveaugebergehäuse und Enthärtungsanlage lösen. 

7. Umwälzpumpe mit der Gummilagerung von der Bodenwanne trennen. 

8. Bodenwanne soweit abklappen, bis der Durchlauferhitzer vom Pumpentopf abgeschraubt werden
kann. Durchlauferhitzer abschrauben. 

9. Verrastung am Pumpentopf lösen und Durchlauferhitzer von den Steckverbindungen Pumpentopf /
Umwälzpumpe abhebeln.

Technische  Daten

Nennspannung 230 - 240 V

Frequenz 50 Hz

Leistung 2150 W

 Widerstand ca. 22 Ω 

A Klixon / NTC ; 
85°C Sicherheitsschalter

B Membrane
C Heizkörper
D Sicherheitsdruckschalter
E Von der Umwälzpumpe
F Zum unteren Sprüharm
G Zum oberen Sprüharm
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6.18 Niveaugeber mit Sicherheitsfunktion

Treten an der Geschirrspülmaschine funktionelle Störungen in der Steuerung oder an den Bauelemen-
ten auf, die zum Überfüllen der Maschine führen, so wird über das Sicherheitssystem die Ventilkombi-
nation geschlossen und damit die Wasserzufuhr gesperrt. 

Über den Sicherheits-Niveau-Schalter wird die Ablaufpumpe eingeschaltet. Es wird solange abgepumpt
bis das der Sicherheits-Niveau-Schalter wieder zurückschaltet. 

Alle auftretenden Undichtheiten innerhalb der Maschine werden in der Bodenwanne gesammelt. Un-
dichtheiten am Zulaufschlauch werden über den Leckwasserschlauch in die Bodenwanne geleitet.

Bei einem vorgegebenen Niveau in der Bodenwanne, betätigt der Schwimmer über einen Schalthebel
den Sicherheits-Niveau-Schalter, der das Füll- und Sicherheitsventil elektrisch abschaltet. 

Gleichzeitig wird die Ablaufpumpe eingeschaltet, die Lauge wird aus dem Spülbehälter entfernt, die Ab-
laufpumpe geht in Dauerlauf.

A Niveauschalter G Luftkammer
B Sicherheitsniveauschalter H Drosselbecher bei Geräten 

mit Wärmetauscher
C Schwimmer Sicherheitsniveau I vom Überlaufkanal
D Zum Pumpentopf J Schalthebel
E Schwimmer in der Bodenwanne K Druckdose
F vom Ablaufventil bei Geräten mit Wärmetauscher-

vom Enthärter bei Geräten ohne Wärmetauscher
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6.19 Sprühsystem

Das Rotorsprühsystem besteht aus drei Sprühebenen,
dem unteren und oberen Sprüharm und einer Dach-
brause. 
Die Wasserversorgung zum oberen Sprüharm und der
Dachbrause erfolgt über das innen an der Behälter-
rückwand angebrachte Zuführrohr. Dieses Rohr ist
durch eine direkte Steckverbindung mit dem unter dem
Pumpentopf liegenden Durchlauferhitzer an einem sei-
ner zwei Ausgänge verbunden.

Der obere Sprüharm ist mit seinem Einlaufrohr direkt
am Oberkorb befestigt. Die Verbindung zum Zuführrohr
wird durch eine variable Ankopplung vorgenommen.
Bei Geräte mit höhenverstellbarem Oberkorb wird über
diese variable Ankopplung der Wassereintritt zum
Sprüharm angepasst.

Der untere Sprüharm ist mit seiner Lagerung direkt
über dem Pumpentopf am zweiten Ausgang des
Durchlauferhitzers angeschlossen und hat an der Un-
terseite eine Düse um das Flächensieb zu reinigen.

A Dachbrause D Pumpentopf
B Ankopplung E Unterer Sprüharm
C Zuführrohr F Oberer Sprüharm
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7. Füllvorgänge

7.1 Wassereinlauf ohne Wärmetauscher

Nach dem Öffnen des Füllventils fließt das Wasser zum integrierten Einlauf über die freie Fließstrecke
in die Regenerierkammer. Nach dem Befüllen der Regenerierkammer fließt das Wasser über den Über-
laufkanal durch den Enthärter, als Weichwasser in den Niveaugeber und Pumpentopf. 

Nach dem Erreichen des statisches Niveaus wird das vom Niveaudruckschalter ausgehende Signal von
der Elektronik erfasst und die Umwälzpumpe wird eingeschaltet. Mit dem Anlauf der Umwälzpumpe
schaltet der Niveaudruckschalter zurück. Es wird weiter dynamisch gefüllt bis der Niveauschalter erneut
schaltet, dann ist das Spülniveau erreicht. 

Die Wassermenge der bereits abgelaufenen Spülgänge werden vom Zähler der Elektronik erfasst und
bestimmen den Zeitpunkt zum Regenerieren des Enthärters. Vor jedem Regenerierschritt prüft die Elek-
tronik, ob die Kapazität des Enthärters noch für einen kompletten "Normal-Programm-Ablauf" ausreicht.

.Wenn nein, dann wird regeneriert. Das
Regenerieren und Durchspülen des Ent-
härters findet im Reinigen statt. Hierbei
wird das Regenerierventil am Enthärter
geöffnet. Die bevorratete Wassermenge
fließt über das Ventil in den Salzvorrats-
behälter, reichert sich mit Salz an und
fließt als Sole durch den Enthärter in den
Pumpentopf. Das Durchspülen wird in
drei Stufen, mit je einer berechneten
Wassermenge durchgeführt

A Freie Fließstrecke
B Leckwasser
C Regenerierkammer
D Druckdose
E Druckschalter Niveau f1
F Schalthebel
G Druckschalter Sicherheit
H Luftkammer Niveau
I Zum Pumpentopf
J Schwimmer in der Bodenwanne
K Salzbehälter
L Ionentauscher
M Regenerierventil
N Wasserzulauf
O von Ablaufpumpe
P zum Ablaufschlauch
Q Belüftungsventil Ablaufschlauch
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7.1.1 Füllvorgang bei Geräten ohne Wärmetauscher

Nach dem Erreichen des statischen Niveaus wird das Modul vom Niveauschalter angesteuert, fährt in
die nächste Position und die Umwälzpumpe wird eingeschaltet. Mit dem Anlauf der Umwälzpumpe
schaltet der Niveaudruckschalter zurück. Es wird weiter dynamisch gefüllt bis der Niveauschalter erneut
schaltet, dann ist das Spülniveau erreicht. 

7.2 Wassereinlauf mit Wärmetauscher

Nach dem Öffnen des Füllventils fließt das Wasser zum integrierten Einlauf über die freie Fließstrecke
in den Enthärter und als Weichwasser in den Wärmetauscher. Nach dem Befüllen der Regenerierkam-
mer fließt das Wasser über den Überlaufkanal in den Drosselbecher des Niveaugebers. Durch den
Druckaufbau in der Druckdose wird über den Niveauschalter das Wärmetauscher-Ablaufventil geöffnet.
Die Elektronik ermittelt die Zeit zwischen dem Öffnungsbefehl des Füllventils und Schließen des Niveau-
schalters (f1). Aus dieser Zeit wird die zusätzliche Füllzeit des Füllventils berechnet.

Die Umwälzpumpe wird zeitverzögernd eingeschaltet, das Ablaufventil bleibt geöffnet bis der Wärme-
tauscher völlig entleert ist. 

Die Wassermenge der bereits abgelaufenen Spülgänge werden vom Zähler der Elektronik erfasst und
bestimmen den Zeitpunkt zum Regenerieren des Enthärters.

Vor jedem Regenerierschritt prüft die Elektronik, ob die Kapazität des Enthärters noch für einen kom-
pletten "Normal-Programm-Ablauf" ausreicht. Wenn nein, dann wird regeneriert.

Füllen auf statisches Niveau                Füllen auf dynamisches Niveau

Niveauschalter f1

Füllventil

Umwälzpumpe
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Nur zum internen Gebrauch

Das Regenerieren und Durchspülen des Enthärters findet im Reinigen statt. Hierbei wird das Regene-
rierventil am Enthärter geöffnet. Die bevorratete Wassermenge fließt über das Ventil in den Salzvorrats-
behälter, reichert sich mit Salz an und fließt als Sole durch den Enthärter in den Wärmetauscher. Das
Durchspülen wird in drei Stufen, mit je einer berechneten Wassermenge durchgeführt.

A Freie Fließstrecke
B Leckwasser
C Überlaufkanal
D Wärmetauscher
E Druckschalter Niveau f1
F Schalthebel
G Druckschalter Sicherheit
H Luftkammer Niveau
I Zum Pumpentopf
J Schwimmer in der Bodenwanne
K Salzbehälter
L Ionentauscher
M Ablaufventil Wärmetauscher
N Regenerierventil
O Wasserzulauf
P Regenerierkammer
Q Belüftungsventil Ablaufschlauch



64 Service Manual

Nur zum internen Gebrauch

7.2.1 Füllvorgang bei Geräten mit Wärmetauscher

Die Elektronik ermittelt die Zeit zwischen dem Öffnungsbefehl des Füllventils und Schließen des Niveau-
schalters (f1). Aus dieser Zeit wird die zusätzliche Füllzeit des Füllventils berechnet. Bei jedem ersten
Füllen eines Spülprogramms werden 200ml Wasser mehr als die normale Wassermenge eingefüllt. 

Mit dieser Wassermenge wird beim ersten Wassereinlauf für das Spülprogramm der Wasserverlust aus-
geglichen, der durch die Benetzung des trocknen Geschirrs erfolgt. Der Rundlauf der Umwälzpumpe
wird gewährleistet und in den nachfolgenden Füllbäder Wasser eingespart. Die Umwälzpumpe wird
zeitverzögernd eingeschaltet, das Ablaufventil bleibt geöffnet bis der Wärmetauscher völlig entleert ist.

t1=berechnete Nachfüllzeit,  t2=Nachlaufzeit Auslaufventil,  t3=Einschaltverzögerung Umwälzpumpe

Niveauschalter f1

Füllventil

Auslaufventil

Umwälzpumpe
Vorfüllen (VF)            Füllen
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Nur zum internen Gebrauch

9. Technische Daten IG 4... und IGV 4...

9.1 Allgemeine technische Daten

Abmessungen
Höhe 82,0 cm
Breite 44,8 cm
Tiefe 57,0 cm
Spannung / Frequenz 230 V / 50 Hz 
Anschlusswert 2,3 kW 
Heizleistung 2,15 kW 
Absicherung 10 / 13 A 

Zugabevorrichtung
Klarspüler-Füllmenge 120 ml
Einstellung 0-6 je 1 ml
Reiniger-Fassungsvermögen 45 g

Umwälzpumpe
Nennspannung 230 - 240 V
Frequenz 50 Hz
Widerstand Ha ca. 44 - 57Ω

Hl ca. 50 - 55 Ω
Förderhöhe 3,9 - 4,1 m
Förderleistung 25 - 30 l/Min
Anlaufstrom 2,4 A
Betriebsstrom 0,31 A

Wasserweiche
Nennspannung 230 - 240 V (Synchronmotor)
Frequenz 50 / 60 Hz
Widerstand ca. 9,3 kΩ

Regenerier-/Auslauf-/Rohwasserventil
Nennspannung 230 - 240 V
Frequenz 50 Hz
Widerstand 2 kΩ
Durchflussmenge 2,75 l/Min.
Wasserdruck 0,5 - 10 bar

Aktuator
Nennspannung 110 - 240 V 
Frequenz 50 / 60 Hz
Widerstand 0,5 - 1,5 kΩ

Durchlauferhitzer
Nennspannung 230 - 240 V 
Frequenz 50 / 60 Hz
Leistung 2150 W
Widerstand ca. 22 Ω

Aqua-Stop-Ventil
Nennspannung 230 - 240 V 
Frequenz 50 Hz
Durchflussmenge 2,75 l/Min
Wasserdruck  0,5 - 10 bar

Daten Energie Label
Energieklasse A
Reinigungswirkung A
Trocknungswirkung A

Volumen (Permanent-Spülsystem)
Temperatur Widerstand in kΩ     Toleranz
25 48,4   7,9
30 38,5 7,1
50 16,5 6,2
60 11,0 5,6
65 9,1 5,6

Klixon / NTC
85°C Sicherheitsschalter

Salzbehälter - Fassungsvermögen
Feinkörniges Salz ca. 2 kg
Grobkörniges Salz ca. 1,5 kg
Salztabletten ca. 0,7 kg

Laugenpumpe
Nennspannung 230 - 240 V
Frequenz 50 Hz
Widerstand 110 - 260 Ω
Förderhöhe 0,9 m
Förderleistung 10 l/Min
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